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Titelbilder 2019

In diesem Jahr gestalten Kinder das Titelbild des Wulche-
chratzers. In Zusammenarbeit mit dem Schulkreis Bethlehem 
haben wir Kinder gebeten, ein exklusives Wulchechratzer-
Titelbild zu zeichnen. In dieser Ausgabe zeigen wir das Werk 
von Jasmehar Kaur (2004) aus der Schule Bethlehemacker, 
Klasse 8b. Vielen Dank! 	 mk

Tag der Nachbarschaft der Stadt Bern

Kennen Sie Ihre Nachbarinnen und Nachbarn? Falls nicht, 
haben Sie jetzt einen Grund, dies zu ändern. Nehmen Sie den 
Tag der Nachbarschaft vom 24. Mai zum Anlass, um auf Ihre 
Nachbarinnen und Nachbarn zuzugehen und Nachbarschaft 
zu leben. Der Tag der Nachbarschaft findet dieses Jahr am 
Freitag 24. Mai statt und wird in vielen Gemeinden Europas 
regelmässig gefeiert. Die Stadt Bern lanciert gemeinsam 
mit der Vereinigung Berner Gemeinwesenarbeit zum 
zweiten Mal die Kampagne, um diesen Tag auch in Bern 
zu realisieren. Um die Festorganisation zu vereinfachen, 
kann für den Tag der Nachbarschaft ein kostenloses 
Festkit bestellt werden. Feiern Sie mit! Gute Nachbarschaft 
macht Freude und ist Voraussetzung für Solidarität und 
Mitverantwortung im Quartier. Der Tag der Nachbarschaft 
in der Stadt Bern wird ideell und finanziell mitgetragen von 
der Burgergemeinde Bern, dem Regionalverband Bern-
Solothurn der Schweizerischen Wohnbaugenossenschaften, 
dem Förderverein Generationenwohnen sowie Bernmobil. 
Weitere Infos unter  www.bern.ch/tagdernachbarschaft
	 uz, Kompetenzzentrum Alter

Tag der Nachbarschaft

Man trifft sich bei Tisch!

60 Jahre Tscharnergut, Bethlehemer Kulturtag und Tag der 
Nachbarschaft: Wir feiern am Freitag, 24. Mai, 16–20 Uhr. 
Entlang des Mittelwegs vom Dorfplatz Tscharnergut bis zur 
Riedbachstrasse sind Tische und Bänke bereitgestellt. Alle 

sind herzlich zum Platz-
nehmen an den Tischen 
willkommen. Essen und 
Trinken bringen alle selber 
mit. Einige Institutionen 
laden Passantinnen und 
Passanten ein, sich spontan 
dazuzusetzen und mitzu- 
essen. Auch das Schul- 
fest der Schule Tscharnergut 
und der Sommeranlass des 
Familien-Supports werden 
Teil dieses Festes sein.

 Bitte Gedecke mitbringen (möglichst Mehrweg). Den Abfall 
entsorgen alle selber. Wir wollen den Mittelweg sauber. 
zurücklassen. Strassenkunst (Musik, Theater, Pantomime 
etc.) soll den Anlass einrahmen. Dazu sind spontane Beiträge 
erwünscht. Das Fest findet bei jeder Witterung statt. Ein Teil 
der Tische wird überdacht sein.  	 www.tscharni.ch

Helferinnen und Helfer gesucht

Wir brauchen noch kräftige und motivierte Helferinnen und 
Helfer. Wir werden 200 Tische und 400 Bänke auf- und 
abbauen. Haben Sie Lust und Zeit? Am Freitag 24. Mai 
von 8 bis 12 Uhr, von 13 bis 16 Uhr oder von 20 bis 22 
Uhr. Am Samstag 25. Mai von 8 bis 12 Uhr. Bitte melden 
sich bei uns unter Mail an silvia.birnstiel@tscharni.ch oder 
Telefonnummer: 031 991 70 55.	 sb

Jahresthema 2019 - Kinderbilder

Unterstützt von:

www.bern.ch/tagdernachbarschaft
 Organisieren Sie ein Fest!

  24. Mai 2019
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Kostenlose Selbstverteidigungskurse

In unserem Selbstverteidigungs-
kurs geht es nicht nur darum, einen 
Angreifer auszuschalten, sondern 
auch richtig zu reagieren und 
Konfliktsituationen gar nicht erst 
entstehen zu lassen. In der  Gym- 
nastikhalle im Quartierzentrum 
im Tscharnergut  findet  ein Selbst-

verteidigungskurs für alle ab 12 Jahren statt. 
Daten: (6 Kurseinheiten à 1.5 Stunden): Samstag 11.5., 
Montag 13.5., Samstag 18.5., Montag 20.5., Samstag 25.5. 
und Montag 27.5. Kurszeiten: Montags von 17 – 18.30 Uhr, 
samstags von  10.30–12 Uhr. Mitbringen: Alltagskleidung, 
Hallenturnschuhe, eine ganze Tageszeitung. Informationen 
und Anmeldung: Quartierzentrum im Tscharnergut, 
Waldmannstr. 17a, 3027 Bern 031 991 70 55 (Mo-Fr, 
12-18 Uhr), info@tscharni.ch. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden. Kursleitung Gabriel Bogdanovic.

Bei diesem kostenlosen Angebot handelt es sich um ein 
Pilotprojekt, welches auf eine Stadtrats-Motion der Fraktion 
GB/JA! zurückgeht. Die Motion fordert aktives Angehen 
von Gewalt jeglicher Art. Das Jugendamt der Stadt Bern 
setzt in Zusammenarbeit mit dem Trägerverein für offene 
Jugendarbeit der Stadt Bern (toj) und der Vereinigung Berner 
Gemeinwesenarbeit (VBG) die Motion mit einem Pilotprojekt 
2019 um. Die Organisation der Kurse in unserem Stadtteil 
ist das Resultat einer Zusammenarbeit der Jugendarbeit 
Bern West und des Quartierzentrums im Tscharnergut. 	 ow

Wandern für alle

Möchten Sie mit uns zu Fuss Bern und die Umgebung 
entdecken? Wir geniessen zusammen Natur und Kultur und 
lernen Neues kennen. Wir haben Freude an der Bewegung im 
Freien, schliessen neue Kontakte, diskutieren und tauschen 
Informationen in deutscher Sprache aus. «Wandern für alle» 
richtet sich speziell an Migrantinnen und Migranten und ist 
offen für Alle. Unsere Ausflüge in kleinen Gruppen sind 
gratis und führen in die Region von Bern und Umgebung. 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekommen eine Fahrkarte 
für Bus, Tram oder Zug. Bitte gute Schuhe anziehen und je 
nach Wetter einen Regenschutz mitnehmen. Bei schlechter 
Witterung findet ein Alternativprogramm statt. Die 
Versicherung erfolgt durch die Teilnehmenden. Treffpunkt ist 
der«Loebegge», die Wanderungen sind gratis. Infos: www.
wandern-fuer-alle.ch. Nächste Daten: 27. Mai 10.30–16.30, 
20. Juni 9.30–14.30, 16. Juli 14–19 Uhr. 	 isa Bern

Aktuell

«Brücken bauen, Menschen verbinden»

Bei dieser Wanderausstellung «Brücken bauen, Menschen 
verbinden» werden Schlüsselpersonen und ihr wertvoller 
Beitrag als Brückenbauerinnen und Brückenbauer porträtiert. 
Am Donnerstag, 9. Mai wird ihnen diese im Café Tscharni 
um 18 Uhr vorgestellt. Die Begrüssung um 18 Uhr erfolgt 
durch Lukas Loher, Leiter Abteilung Alter, Gesundheits- und
Fürsorgedirektion des Kantons Bern, und Dalia Schipper, Co-
Direktorin Caritas Bern. Eine Einführung in die Ausstellung 
findet durch Nanthini Murugaverl und Fatime Mahmuti 
und weitere Schlüsselpersonen statt, ergänzt durch Daniela 
Luvisutti und Danielle Ramseier, Co-Leiterinnen Migration 
und Alter Caritas Bern. Der Anlass wird musikalisch und 
tänzerisch umrahmt. Ab 18.45 Uhr Apéro und freie 
Besichtigung der Ausstellung. Die Ausstellung kann noch 
bis 17. Mai besichtigt werden.	 rd, Caritas Bern

«Bern für Sie - Angebote der Stadt Bern»

Unter diesem Titel lädt das Kompetenzzentrum Integration 
der Stadt Bern Ausländerinnen und Ausländer und weitere 
Personen mit Migrationserfahrung ein, die folgenden An-
gebote der Stadt Bern kennenzulernen:  

•	 Alters- und Versicherungsamt
•	 Einwohnerdienste, Migration und Fremdenpolizei
•	 «gggfon» - Gemeinsam gegen Gewalt und Rassismus
•	 Medien- und Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Bern
•	 Informationsstelle für Ausländerinnen- und Ausländer-

fragen isa
•	 Deutschkurse, Kompetenzzentrum Integration
•	 Mütterzentrum Bern-West
•	 Quartierzentren, Vereinigung Berner Gemeinwesen-

arbeit
•	 Sozialdienst
•	 Sportamt
•	 Beratung in der Muttersprache, «INFOTIME»
Am Mittwoch, 15. Mai 18.30–21 Uhr in der Munzinger 
Aula, Munzingerstrasse 11, 3007 Bern. Die Teilnahme ist 
gratis. Die Veranstaltung findet in einfacher deutscher 
Sprache statt. Eine Anmeldung ist erwünscht, aber nicht 
obligatorisch. 	 Kompetenzzentrum Integration

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16

Natürliche Enthaarung
mit Bodysugaring!
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31



4

Übungsgelände für die Veloprüfung

Bis zu den Sommerferien wird das Publikumsfeld der 
Kunsteisbahn Weyermannshaus zum Veloverkehrspark. 
Der Verkehrspark im Weyermannshaus wird direkt 
aufgemalt und zusätzlich mit verschiedenen Signalen 
ausgestattet. So wird eine realitätsnahe Situation auf dem 
Gelände simuliert, die von den Schülerinnen und Schülern 
im Veloverkehr nicht nur gegenseitige Rücksichtnahme 
fordert, sondern auch eine erhöhte Aufmerksamkeit für 
die Strasse und die entsprechende Signalisation. «Die 
Schülerinnen und Schüler werden als Velofahrende im 
Schonraum in Theorie und Praxis auf die Teilnahme am 
Strassenverkehr vorbereitet», sagte Peter Buchschacher 
von der Verkehrsprävention der Kantonspolizei Bern an 
der Pressekonferenz. Die Kantonspolizei Bern organisiert 
und plant abwechslungsreiche Kurshalbtage mit Theorie- 
und Praxisteilen. Der fest installierte Verkehrspark dient bis 
Juni täglich als Übungs- und Kursgelände für die Schulen 
der Stadt Bern. Bis zu den Sommerferien ist Zeit reserviert, 
um allfällige Kursausfälle einzelner Klassen nachzuholen. Im 
Konzept Velofreizeitanlagen, welches eine Fördermassnahme 
der Velooffensive darstellt, ist unter vielen weiteren 
Massnahmen ein Verkehrspark eingeplant. Ausserhalb der 
Unterrichtszeiten und ab Beginn der Sommerferien bis Ende 
August kann der Verkehrspark durch die Öffentlichkeit 
genutzt werden, so dass beispielsweise Eltern mit ihren 
Kindern das Velofahren üben können. Die Öffnungszeiten 
des Geländes sind analog zu den Öffnungszeiten des 
Freibades Weyermannshaus. Es werden keine Fahrräder und 
Helme bereitgestellt.	 Informationsdienst Stadt Bern

Stadtteil 6

«Vorwärts mit Velos»

Ein Velokurs im Berner Westen für Frauen. Am 24. April 
startete unser Velokurs für Frauen auf dem Schulhausplatz 
Schwabgut. Zum 13. Mal treffen sich vom Frühling bis zum 
Herbst motivierte Frauen um gemeinsam in die Pedale zu 
treten. Jeden Mittwoch von 14–16 Uhr (ausser bei starkem 
Regen) werden sie von Freiwilligen unterstützt beim 
Gleichgewichtüben, Fahrradfahren und dem Erlernen der 
Verkehrsregeln. 

Der Kurs ist gratis und frau kann jederzeit und ohne 
Anmeldung einsteigen. Weitere Informationen: Stephanie 
Schär, Treffpunkt Untermatt, stephanie.schaer@vbgbern.ch, 
031 992 49 82.	 fa

Theaterzirkus Wunderplunder

Der Mitmach-Zirkus für Kinder in Brünnen wird im 
Herbst wieder seine Tore für alle öffnen. Das elfköpfige 
Wunderplunderteam steht vorher aber bereits auf der 
Bühne und führt das Theaterstück «Sommernachtstraum», 
frei nach W. Shakespeare, im Zirkuszelt auf: Am 29. und 
31. Mai ab 19 Uhr im Brünnenpark. Für Kinder ab 7 Jahren, 
Jugendliche und Erwachsene. Kosten: Erwachsene  Fr. 20.-- / 
Fr. 15.--, Kinder Fr. 10.-- / Fr. 8.--.	 www.wunderplunder.ch

 Armut verhindern, 
Nein zu den  

Kürzungen! Darum 
JA zum Volks­
vorschlag für  

eine wirksame  
Sozialhilfe. 

Hasim Sancar  
Grossrat GrüneJA

Volksvorschlag für eine   
wirksame Sozialhilfe

Begleiten statt abstempeln!

www.wirksame-sozialhilfe.ch

Revision des Sozialhilfegesetzes

Vorlage des Grossen Rates  Nein

Volksvorschlag für eine 

wirksame Sozialhilfe  
Ja

Stichfrage

 Vorlage Grosser Rat 

 Volksvorschlag

Inserate_204x142_Sancar.indd   1 22.04.19   22:50
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Instrumente ausprobieren

Es ist wieder soweit! Die Jugendmusik Bern-Bümpliz 
JMBB besucht mit Blas- und Schlaginstrumenten die 
Kornhausbibliothek Bienzgut. Beim beliebten Anlass 
können Kinder und Jugendliche im Dachstock der Bibliothek 
gratis Instrumente nach Herzenslust ausprobieren. Auf 
dich warten: Klarinette, Querflöte, Trompete, Saxophon, 
Posaune, Waldhorn, Tuba, Euphonium, Xylophon und 
Schlagzeug. Sämtliche Instrumente darfst du bestaunen, 
anfassen und natürlich versuchen, ihnen Töne zu entlocken. 
Bereits letzten November haben Kinder und Jugendliche 
von diesem kostenlosen Angebot regen Gebrauch gemacht. 
Auch diesmal zeigen dir Mitspielende des Blasorchesters der 
JMBB, wie die Instrumente zu halten und zu spielen sind. 
Komm vorbei und nimm gleich deine Eltern mit. Wir freuen 
uns auf euren Besuch am Samstag 4. Mai, 10–12 Uhr im 
Dachstock Bienzgut.	 bk

Gemeinschaftskonzert MGBB und JMBB

Die Musikantinnen und Musikanten der Musikgesellschaft 
und der Jugendmusik Bern-Bümpliz freuen sich auf das 
Gemeinschaftskonzert. Jeweils im Frühling präsentieren die 
beiden eigenständigen Vereine dem Publikum ein 
Gemeinschaftskonzert. Dieses Jahr steht das Konzert unter 
dem Thema «Conquest of Contest, Bümpliz bereitet sich 
auf Musikwettbewerbe vor». Der Konzerttitel ist nicht 
zufällig gewählt. Beide Vereine nehmen vor, respektive nach 
den Sommerferien an einem Musikwettbewerb teil. Bereits 
Mitte Juni nimmt die Musikgesellschaft am «Bernisch 
Kantonal-Musikfest» teil. Das Musikfest findet nur alle fünf 
Jahre statt. Dieses Jahr ist es in Thun zu Gast. Mit dem 
Gemeinschaftskonzert startet die Musikgesellschaft somit in 
die letzten Vorbereitungen. 

Auch die Jugendmusik wird an einem bedeutenden 
Wettbewerb teilnehmen. Nach den Sommerferien nimmt 
sie am Schweizer Jugendmusikfest teil. Auch dieses Fest 
findet nur alle fünf Jahre statt, dieses Jahr in Burgdorf. Das 
diesjährige Gemeinschaftskonzert, Conquest of Contest, 
steht also ganz im Zeichen der beiden Wettbewerbe. Mit 
dem Konzert kann die Wettbewerbssituation dargestellt 
werden und gibt der Musikgesellschaft und der Jugendmusik 
die Gelegenheit, die Wettbewerbsstücke ein erstes Mal dem 
Publikum zu präsentieren. Dass gleich beide Vereine im selben 
Jahr an einem derart wichtigen Wettbewerb teilnehmen, ist 
eine einmalige Situation und ein spannendes Erlebnis! Das 
Gemeinschaftskonzert der MGBB und der JMBB findet am 
Samstag, 11. Mai um 19.30 Uhr im Sternensaal Bümpliz 
statt. Weitere Informationen: www.mgbb.ch;  jmbb.ch	 bk

Öffnungszeiten QZ Tscharnergut

Café Tscharni: 	 Montag–Freitag 	 8.30–18 Uhr
Informationsstelle:	 Montag–Freitag: 	 12–18 Uhr
Freizeitwerkstätten: 	 Dienstag–Freitag: 	 15–19 Uhr
	 Samstag: 	 10–18 Uhr
		  www.tscharni.ch

Es kommt Bewegung in den Holenacker

Der Quartierverein Holenacker freut sich, zwei neue 
Angebote im Cheminéeraum des Freizeithauses Holenacker 
anbieten zu können. Zum einen den «Bewegungskurs 
für Frauen jeden Alters» jeweils am Mittwochvormittag 
von 9.30–10.30 Uhr, zum anderen das «Bewegungs-
Tanzangebot für Kinder und Jugendliche» jeweils am Freitag 
um 16 Uhr für die Altersgruppe 8 -11 Jahre, und um 17 Uhr 
für jene von 12–15 Jahren. Nähere Informationen finden Sie 
auf der Homepage des Quartiervereins www.holenacker-
verein.ch unter Anlässe/Aktuelles.	 bk

Helfer für Vermietungen gesucht

Der Quartierverein Holenacker setzt sich dafür ein, dass das 
Leben auch in Hochhäusern nicht anonym sein muss. Unser 
Cheminéeraum steht allen Interessierten für Feste, Vorträge, 
Kurse oder Versammlungen zur Verfügung. Wer hätte 
Interesse, sich um die Kurzvermietungen zu kümmern? 
Für den Zeitaufwand können wir eine Pauschale von  
Fr.  200 pro Monat bezahlen (inklusive Reinigungsarbeiten 
bei Ferienabwesenheit unserer Reinigungskraft). Es ist 
von Vorteil, wenn Sie im Quartier wohnen. Wir führen Sie 
sorgfältig in Ihre neue Aufgabe ein. Selbstverständlich sind 
auch pensionierte Personen willkommen. Interessiert? Dann 
melden Sie sich bei Maya Hugi (079 485 36 52).	 bk

Kaffeestube im Freizeithaus Holenacker

Seit Oktober 2018 bietet der Quartierverein Holenacker, 
alle 14 Tage am Dienstagnachmittag in der «Kaffeestube» 
Gelegenheit zu einem ungezwungenen, gemütlichen 
Zusammensein. Es treffen sich jeweils zwischen 8 und 
14 Bewohnerinnen und Bewohner aus dem Quartier. 
Zum Genuss von selbstgebackenen Kuchen und Torten 
werden Neuigkeiten und Erinnerungen ausgetauscht, 
neue Bekanntschaften werden geschlossen, es wird 
philosophiert und gelacht. Hier entstehen zudem Ideen 
für die Mitgestaltung eines lebendigen Quartiers, wie zum 
Beispiel der Osterbazar oder das Vorlesen von Geschichten. 
Am Dienstag 21. Mai wird Hans Stalder Anekdoten aus 
dem Leben von Kurt Schuler und eigene Kurzgeschichten 
vorlesen.  Nächste Daten: Immer dienstags,  7. und 21. Mai 
und 4. Juni, von 14–16 Uhr, Kosten für Kaffee und Kuchen 
Fr. 4.50. Informationen: www.quartierverein-holenacker.ch.
	 bk

Tscharnergut

Gäbelbach / Holenacker

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
 

 

 

 
 

 

Waldspielgruppe Emma Goldkind 
im Bremgartenwald bei Bethlehem  
 
Start am 20. Mai 
Montag ganztags & Mittwochnachmittag 
  
mehr Infos unter: www.emmagoldkind.ch 
Kontakt: mitspielen@emmagoldkind.ch 
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Park Café im Brünnengut

Selber gestalten und Selbständigkeit 
fördern: unter diesem Motto führen 
beeinträchtigte Mitarbeitende der 
Band-Genossenschaft das Park- 
Café im Brünnengut. 
Am 1. Mai geht’s wieder los. Vieles 
bleibt beim bewährten «Alten». 

Die Öffnungszeiten und das Angebot wurden jedoch an die 
Wünsche und Bedürfnisse der Gäste angepasst. Neu bieten wir 
beispielsweise auch Tiroler-, Zitronen- & Marmorkuchen an! 
Öffnungszeiten: Dienstag–Freitag 9.30–13, 14–17.30 Uhr, 
Samstag 10–16 Uhr	 la

Moderner Jazz interpretiert Psalmen

Ein Konzert am Sonntag, 12. Mai, 17  Uhr in der Kirche St. 
Antonius mit Kompositionen von John Voirol / Psalmgedichte 
von Pierre Stutz. Psalmen sind verdichtete Lebenserfahrung, 
Suche nach Sinn, Schrei in tiefster Not, knallharter Protest 
gegen Unrecht. Psalmen sind Selbsterkenntnis und 
Selbstfindung, Loblieder auf das Leben, Gotteslob – Vertrauen 
& Hoffnung trotz allem. Psalmen sind zweieinhalbtausend 
Jahre alte jüdische Gebete, von christlichen Kirchen, 
Klöstern, Musik und Literatur vielfältig aufgenommen. Mit 
Franziska Brücker (Vocal), Jonas Beck (Bass-Trombone), Jon 
Voirol (Saxophon). Texte und Konzept: André Flury (Leiter 
der Fachstelle Kirche im Dialog) Mitwirkung: Katrin Schulze 
(Theologin).	 rh

«Caporicci – Canzoni»

«Caporicci» sind Canzoni im Sanremo Style. Zu hören ist ihr 
Konzert im Saal des Ref. Kirchgemeindehauses Bethlehem. 
Die Sängerin und Cantautrice des Trios, Annalisa Spagnoli, 
wohnhaft in Bümpliz, kreiert sämtliche Songs und Texte 
der Gruppe selber. Als Musikerin mit ligurischen Wurzeln 
und italienischer Muttersprache kann sie auf Erfahrungen 
in verschiedenen Musikstilen und Musik-Formationen 
zurückgreifen: Acid-Jazz-Band, Salsa-Combo, Brasil-Bossa-
Quartett, Gospel-Chor-Solistin, Chansons-Duo oder Tango-
Quartett. Ihre Spezialität ist die melodische italienische 
Pop-Musik. Begleitet wird die Sängerin vom Jazz-Pianisten 
Andreas Michel und vom Perkussionisten Christoph Fluri, 
beides begehrte Musiker in verschiedenen Formationen und 
an den grossen Musikfestivals der Schweiz. 

Die präsentierten Songs handeln von Geschichten, die 
Annalisa Spagnioli tatsächlich erlebt, über die sie gelacht 
oder getrauert hat. In diese Erlebnisse taucht sie jedes Mal 
ein, wenn sie einen Song singt, und nimmt die ZuhörerInnen 
mit auf die Reise. www.bethlehem.refbern.ch. 
Am Sonntag, 26. Mai, 17 Uhr im Saal des Ref. 
Kirchgemeindehauses Bethlehem. Eintritt frei, Kollekte.	 iz

Brünnen

Kirchen Bethlehem 

«Kinder in die Schule»

Die Schule Bethlehemacker feiert jedes Jahr den Frühlings-
anfang auf eine besondere Weise. Dieses Jahr hat jedes Kind 
in der Schule drei Samenbomben hergestellt. Samenbombe, 
auch Samenkugel oder Saatbombe, bezeichnet eine aus Erde 
geformte handliche Kugel, welche Pflanzensamen enthält. 
Ziel war, mit dem Erlös das Projekt der Caritas «Kinder in 
die Schule» zu unterstützen. «In den Entwicklungsländern 
können Millionen von Kindern nicht zur Schule gehen, weil 
sie zu arm sind. Dabei ist Bildung der beste Weg für einen 
jungen Menschen, um sich aus der Armut zu befreien» 
(Caritas Website).Die Kinder haben ihre Samenbomben 
für einen frei wählbaren Betrag verkauft. Dabei ist der 
gewaltige Erlös von 6‘000  Franken zusammengekommen, 
der an Caritas überwiesen werden konnte! Wir danken 
allen Kindern für ihr Engagement und allen Käufern für ihr 
grosses Herz. 	 Daniel Kohli
	 Schulleiter Bethlehemacker

Sofortiger Klimanotstand gefordert

Das Jugendparlament Stadt Bern reichte beim Berner 
Gemeinderat die Jugendmotion «Sofortiger Klimanotstand 
in der Stadt Bern» ein. Die Jugendparlamentarierinnen und 
-parlamentarier fordern darin, dass die Stadt Bern per sofort 
den Klimanotstand ausruft sowie gleichzeitig konkrete 
städtische Massnahmen plant und umsetzt, um dem 
Klimawandel längerfristig entgegenzuwirken. Sobald der 
Gemeinderat die Motion beantwortet hat, soll der Vorstoss 
an den Berner Stadtrat überwiesen werden. Zehntausende 
Menschen gingen in den letzten Monaten für das Klima 
auf die Strasse. Auch in der Stadt Bern demonstrierten 
tausende Menschen, mehrheitlich Jugendliche, Kinder 
und junge Erwachsene, und forderten unter anderem die 
Ausrufung des Klimanotstandes in der Schweiz. Der Druck 
der Strasse hat sich an gewissen Orten, wie Basel, bereits 
erkennbar gemacht und resultierte in der Ausrufung des 
Klimanotstandes. Das Jugendparlament (JuPa) Stadt Bern 
unterstützt die Klimastreikbewegung. Mit der eingereichten 
Jugendmotion fordert es, dass die Stadt Bern den sofortigen 
Klimanotstand ausruft und somit anerkennt, dass die 
menschengemachte globale Klimaerwärmung eine für uns 
existenzbedrohende Krise ist und höchste Priorität hat. 
Ausserdem sollen die Treibhausgasemissionen der Stadt 
Bern bis 2030 auf netto null gesenkt werden. So leistet 
die Stadt Bern ihren Teil, das Pariser Klimaabkommen zu 

Schule

Jugendspalte
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erfüllen und die globale Erwärmung auf +1.5 Grad im 
Vergleich zur vorindustriellen Zeit zu beschränken. Die Stadt 
Bern fördert zwar als Velohauptstadt ein klimafreundliches 
Verhalten. Die Förderung alleine reicht jedoch nicht aus. Die 
Bevölkerung muss für die Klimakrise und über Massnahmen, 
welche jede Person aktiv gegen diese Krise ergreifen kann, 
besser informiert werden. Wir fordern deshalb die Stadt in 
der Motion zusätzlich auf, entsprechende Informations-/
Präventionskampagnen für verschiedene Altersgruppen 
rasch zu planen und umzusetzen. Zudem soll die Stadt 
jedes Jahr einen Bericht für die Öffentlichkeit machen, in 
welchem aufgezeigt wird, wo der Klimaschutz ausgebaut 
wurde und wo sich die grössten Klima-Baustellen befinden. 
Im Weiteren fordern wir, dass die Stadt Bern bei jeder 
zukünftigen Entscheidung deren Auswirkungen auf das 
Klima berücksichtigt und die klimaneutralste Entscheidung 
fällt.  	 Jugendparlament tadt Bern

Katze Finn vermisst

Seit 19. April wird meine Katze 
«Finn» aus dem Bethlehemacker 
vermisst. Finn ist ein 3-jähriger Kater, 
hat einen Chip, ist dunkelbraun mit 
weisser Nase und an den 4 Pfoten 
unten weiss, vom Tierarzt kürzlich 
etwas geschoren. Wenn ihn jemand 
gesehen hat, bitte melden unter Tel. 
079 349 57 28. Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit! 	 B. Nogdella 

Leser schreiben

«Die Vögel» in Bern West?

Lieber Housi 
In jedem Jahr nimmt die Rabenpopulpation in der  Stadt 
Bern zu. Zumindest entlang der Fellerstrasse scheinen sich 
diese vor allem in diesem Jahr stark vermehrt zu haben und 
nisten in den Bäumen über dem Trottoir und den Autos. 

Nicht nur die Autos leiden unter den Raben, sondern auch 
andere Vogelarten wie Spatzen oder Amseln die man immer 
weniger hört und zu Gesicht bekommt. Im Stadtzentrum 
ist das «Rabenproblem» schon seit einigen Jahren bekannt. 
Gilt die Wahrnehmung diesbezüglich auch für die Quartiere 
am Stadtrand? Nun wollte ich fragen, ob vom Quartier oder 
der Stadt nach Lösungen gesucht wird oder wir uns bald im 
bekannten Alfred Hitchcock Film «Die Vögel» wiederfinden 
werden? ;-) Viele Grüsse	 Sandro

Lieber Sandro, auch von der Post Bethlehem erhielten wir 
diesbezüglich bereits eine Anfrage. Wir haben uns bei 
der Stadt Bern erkundigt und Frau Tschäppeler, Leiterin 
Fachstelle Natur und Ökologie, hat uns auch umgehend 
geantwortet: 

«Es handelt sich nicht um Raben, sondern um Krähen. Von 
zwei in Bern vorkommenden Krähenarten ist es nur die 
Saatkrähe, welche in Kolonien brütet und damit wegen 
Lärm und Verschmutzung negativ auffällt. Saatkrähen 
brüten in Bern erst seit Ende der Achtziger-Jahre. Eigentlich 
sind sie in niederen Lagen verbreitet. Wahrscheinlich 
hat die Klimaerwärmung das Brüten auf unserer Höhe 
möglich gemacht. Zudem bietet die Art und Weise, 
wie heute Landwirtschaft betrieben wird ein reichliches 
Nahrungsangebot. Saatkrähen ernähren sich ausschliesslich 

Der Housi isch im

Der Briefkasten des «Wulchechratzers». Anfragen an die Redaktion unter dem 
Kennwort «Housi». Beantwortungen kostenlos, ohne Gewähr. Der Absender muss 
der Redaktion bekannt sein. Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht.

SIE SUCHEN,
WIR FINDEN

Ihr Partner für Immobilien

Morgenstrasse 85A, 3018 Bern
Telefon 031 996 42 52
info@dr-meyer.ch, www.dr-meyer.ch

Aktuell: Wohnungen und Autoeinstellplätze 
in Bern West.
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im Landwirtschaftsgebiet und fliegen dazu täglich mehrere 
Kilometer weit. Sobald die Grenzen des Nahrungsangebots 
erreicht sind, werden die Krähen nicht weiter zunehmen. 
Wir zählen die Nester jedes Jahr. Die aktuellen Zahlen 
zeigen, dass seit drei Jahren der Bestand in der Stadt Bern 
ziemlich stabil ist. Ob das so bleibt, wissen wir jedoch nicht.
Die Saatkrähen haben zuerst im Norden der Stadt Bern 
gebrütet (Papiermühlestrasse, Winkelriedstrasse, etc) , sich 
dann auf den Süden (Bürenparkgegend) und anschliessend 
auch auf den Westen ausgeweitet. In Bümpliz brüten seit  
ca. drei Jahren Saatkrähen und sie nehmen hier tatsächlich 
noch zu. Es gibt immer weniger Amseln, Spatzen und 
andere Singvögel, dies zeigen auch Studien. Das ist aber 
nicht eine Folge der Krähen, sondern weil unsere Singvögel 
immer weniger Nahrung und Brutmöglichkeiten finden. 
Wenn alle Leute in der Stadt Bern im Garten und auf 
dem Balkon einheimische Stauden und Gehölze pflanzen 
und wenigstens in den Ecken weniger mähen und etwas 
Wildnis zulassen würden, ginge es den Singvögeln 
besser. Singvögel brauchen, besonders zur Aufzucht ihrer 
Jungen, Insekten. Und diese haben in den letzten Jahren 
massiv abgenommen, weil sie zu wenig Lebensraum und 
Nahrungsgrundlage haben. Es waren immer in erster Linie 
die Quartiere am Stadtrand betroffen. Zuerst im Norden, 
dann im Süden, nun im Westen. Die Stadt macht keinen 
Unterschied zwischen den Quartieren.Für Wildtiere, wie 
die Saatkrähen, ist der Kanton zuständig. Weil die Stadt 
aber die Probleme der Bevölkerung sehr ernst nimmt, 
sucht sie seit Jahren Lösungen, wie besonders störende 
Kolonien vertrieben werden können. Dies ist leider nicht 
einfach. Weder Baumschnitt, noch Nester entfernen, noch 
Scheinwerfer, Laser, Falke etc. zeigten Erfolg. Von all den 
vielen ausprobierten Massnahmen bringt nur der Plastikuhu 
etwas. Jeweils im Dezember bis Mitte Januar kann man 
sich bei Stadtgrün Bern für eine Uhu-Attrappe anmelden.
Angst muss man vor den Saatkrähen nicht haben. Sie sind 
nicht aggressiv. Sie wollen einfach ihre Jungen hochbringen. 
Weil es sich um sehr kommunikative Vögel handelt, die eine 
gewisse Grösse haben, fallen sie dabei leider an einigen 
Orten negativ auf. An anderen Orten erfreuen sich die Leute 
an dem Spektakel.l.»	 st	
Liebe Grüsse, Euer Housi

•	«Infotime» für Fremdsprachige
Informationen und Beratung zu Alltagsthemen: Im Stöcktreff 
Mo, 9–11 Tigrinya und Amharisch und Mo, 14–16 albanisch. 
Im Café mondial Di, 9–11 tamilisch und Di, 14–16 arabisch.

•	Kostenloser Jassnachmittag im Café Tscharni
Jeden Donnerstag, ausser am 1. Donnerstag im Monat.

•	Lebensgeschichten
Freitag, 3. Mai, 15–17 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Frauen ab 55 treffen sich zum 
Erfahrungsaustausch zu lebensgeschichtlichen Themen.

•	Instrumente ausprobieren
Samstag 4. Mai, 10–12 Uhr im Dachstock Bienzgut. Die 
Jugendmusik Bern-Bümpliz JMBB besucht mit Blas- und 
Schlaginstrumenten die Kornhausbibliothek Bienzgut. 

•	«Quartierzmorge»
Dienstag, 7. Mai ab 8.30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Kollekte zugunsten Hilfskasse. 

•	Spielen für Ältere
Dienstag, 7. Mai, 14.30–16.30 im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem.

•	«Brücken bauen, Menschen verbinden»
Donnerstag, 9. Mai, 18 Uhr, wird die Wanderausstellung im 
Café Tscharni um 18 Uhr vorgestellt. 

•	Kostenlose Selbstverteidigungskurse
Ab Samstag, 11. Mai im Quartierzentrum im Tscharnergut

•	Gemeinschaftskonzert der MGBB und der JMBB
Samstag, 11. Mai um 19.30 Uhr im Sternensaal.

•	Moderner Jazz interpretiert Psalmen
Sonntag, 12. Mai, 17 Uhr in der Kirche St. Antonius, Bern-
Bümpliz. Mit Franziska Brücker (Vocal), Jonas Beck (Bass-
Trombone), Jon Voirol (Saxophon). Texte und Konzept: 
André Flury.

•	Ökumenisches «Mitenandässe»
Dienstag, 14. Mai, 12.15 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. 

•	Treff für Jungseniorinnen und  Jungsenioren
Mittwoch, 22. Mai, 9–11 Uhr im Café Tscharni.

•	Alterstreff
Donnerstag, 23. Mai, Ausflug.

•	Seniorentanz im Quartierzentrum im Tscharnergut
Freitag, 24. Mai, 14–17 Uhr, Eintritt Fr. 10.--

•	Das Quartier trifft sich bei Tisch...
Freitag 24. Mai, ab 16 Uhr. 60 Jahre Tscharnergut, 
Bethlehemer Kulturtag und Tag der Nachbarschaft. 

•	Konzert «Caporicci – Canzoni»
Sonntag, 26. Mai, 17 Uhr in der Ref. Kirche Bethlehem. 
Annalisa Spagnioli (Sängerin und Cantautrice), Andreas 
Michel (Jazz-Piano), Christoph Fluri (Perkussion). Kollekte.

•	Theaterzirkus Wunderplunder
Mittwoch, 29. und Freitag 31. Mai ab 19 Uhr im Brünnenpark 
mit dem Stück Sommernachtstraum.

Veranstaltungskalender

Beratungsstelle in Bern West
Wir bieten am Mittwoch zwischen 14 Uhr und 17 Uhr 30
kostenlose Beratungen zu Problemen bei der Arbeit und 
mit Behörden an. Bei Bedarf vermitteln wir den Kontakt zu 
spezialisierten Fachstellen.

Termine Mai 2019 
8. Mai / 15. Mai / 22. Mai / 29. Mai  

sowie an weiteren Mittwochen, die nicht in die
Schulferien fallen. 

Jeweils im Quartierzentrum Tscharnergut
Gewerkschaftsbund Stadt Bern und Umgebung 

         

Fruchtig süsse Erdbeerdesserts 



•	Kindertreff Tscharnergut
Mi	 1.5.	 14–17.30	 Spiel & Spass
Do	 2.5.	 15–18	 Spielreise Fellergut
Fr	 3.5.	 14–17.30	 Spiel & Spass
Mi	 8.5.	 10–10.45	 Palutsch
		  14–17.30	 Spiel & Spass
		  18–20	 Treffgrill
Do	 9.5.	 15–18	 Spielreise Holenacker/Fellergut
Fr	 10.5.	 14–17.30	 Spiel & Spass
Mi	 15.5.	 14–17.30	 Spiel & Spass
Do	 16.5.	 15–18	 Spielreise Holenacker/Fellergut
Fr	 17.5.	 14–17.30	 Spiel & Spass
Mi	 22.5.	 14–17.30	 Spiel & Spass
Do	 23.5.	 15–18	 Spielreise Holenacker/Fellergut
Mi	 29.5.	 14–17.30	 Weltspieltag im Brünnenpark

•	Kindertreff Mali
Immer Mi, Do, Fr: 13.30–17.30 Uhr Spiel & Spass
Mi	  1.5.	 10–12	 Info und Beratung
Mi	  15.5.	 10–12	 Info und Beratung
Mi	 29.5.	 14–17	 Tag der offenen Tür, Weltspieltag

•	Mütterzentrum Bern-West
montags 		  ab 8.30	 KribbelKrabbel
		  ab 9	 Sport mit Frauen
		  ab 15	 Kindersingen
dienstags		  ab 8.30	 KribbelKrabbel
		  ab 9	 Frauentreffen
		  ab 15	 Erziehende im Gespräch
mittwochs		 ab 8.30	 KribbelKrabbel
		  ab 9	 Back mit!
		  ab 15	 Schnipp Schnapp
donnerstags	 ab 8.30	 KribbelKrabbel
		  ab 9	 Kafi Schwyzerdütsch
		  ab 15	 Kinderturnen
freitags		  ab 8.30	 KribbelKrabbel
		  ab 15	 Märchenzeit
sonntags		  13.30–15	 Geschichten aus aller Welt
So	 5.5.	 15–18	 Tutti Frutti
Mo	 13.5.	 18–20	 Treffen für Alleinerziehende
Fr	 17.5.	 9–10.30	 Begleitung im Erziehungsalltag

•	Spielmobil Bern-West
mittwochs 		 14–17	 Schwabgut
donnerstags	 15–18	 Stöckacker
freitags		  14–17	 Gäbelbach

«Der Wulchechratzer», Nr. 713
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Silvia Birnstiel, Marcel Knöri, Christian Koch, Simon Lieberherr, Nadia  
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